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Richter Borowsky und die Naturrechte:
Ein Wendepunkt für Thüringen?

Das LG Erfurt entscheidet über Rechte der Natur und
beleuchtet die richterliche Verantwortung in zwei

wegweisenden Urteilen.

Erfurt, Deutschland - Im Fokus der aktuellen juristischen
Debatte steht das Landgericht Erfurt, das unter dem Vorsitz von
Richter Martin Borowsky in zwei aufsehenerregenden
Entscheidungen den „Rechten der Natur“ eine neue Dimension
verleiht. Diese Urteile, die am 2. August und 17. Oktober 2024
gefällt wurden, beziehen sich auf die sogenannten „Dieselfälle“
und haben die Diskussion über die Rechte der Natur in
Deutschland neu entfacht. Borowsky und sein Gericht haben
entschieden, dass die Natur nicht nur Rechte hat, sondern dass
diese auch maßgeblich in Schadenersatzansprüchen
berücksichtigt werden müssen. Doch die Fragen um die
richterliche Unabhängigkeit und die Rolle des Einzelrichters
werfen einen Schatten auf diese bemerkenswerten
Entscheidungen.

Die Urteile sind nicht nur rechtlich bedeutsam, sondern auch ein
Zeichen für die wachsende Komplexität in der Rechtsprechung.
In beiden Fällen entschied nicht die gesamte Kammer, sondern
ein Einzelrichter, was Fragen zur Zuständigkeit und zur
grundsätzlichen Bedeutung der Fälle aufwirft. Laut den
rechtlichen Vorgaben hätte die Kammer die Fälle übernehmen
müssen, da sie über die Einzelfälle hinausgehen. Die
Unterlassung einer Vorlage an den Europäischen Gerichtshof
(EuGH) wirft zudem Fragen auf: Warum wurde diese Möglichkeit
nicht genutzt, um Klarheit über die Rechte der Natur auf



europäischer Ebene zu schaffen? Die Entscheidungen könnten
möglicherweise den Justizgewährungsanspruch der Parteien
beeinträchtigen, was die Glaubwürdigkeit des Gerichts in Frage
stellt.

Rechtsfortbildung und richterliche
Verantwortung

In der zweiten Entscheidung des LG Erfurt wird die
Notwendigkeit einer Rechtsfortbildung hervorgehoben, um der
Natur Rechte zuzuerkennen. Doch die Argumentation des
Gerichts, dass Richter eine Verantwortung gegenüber der
Gesellschaft haben, könnte als problematisch angesehen
werden. Borowsky vermischt hier persönliche und institutionelle
Dimensionen seiner Rolle, was zu einem diffusen Verständnis
von Verantwortung führt. Die richterliche Unabhängigkeit könnte
gefährdet sein, wenn Richter sich über das Gesetz hinaus als
Gestalter der sozialen Realität verstehen. Ein solches Handeln
könnte die Neutralität der Justiz untergraben und die Grenzen
der richterlichen Macht verwischen.

Die Urteile des LG Erfurt sind somit nicht nur juristische
Entscheidungen, sondern auch ein Aufruf zur Reflexion über die
Rolle der Richter in der heutigen Zeit. Während die Anerkennung
von Rechten der Natur möglicherweise einen Fortschritt
darstellt, bleibt die Frage, wie diese Rechte im Rahmen eines
rechtsstaatlichen Systems gewahrt werden können, ohne die
Unabhängigkeit der Justiz zu gefährden. Die thüringische Justiz
steht somit im Mittelpunkt einer hitzigen Debatte über die
Zukunft von Recht und Verantwortung in Deutschland.
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